
Gemeinnütziges für Land
nd Haus.

kultiviern der Obstgärten.
Obstgärten mit Aepfclbäumen, wenn man sie

sicy selbst überläßt, tragen blos ein Jahr um
andere, mit solcher Gleichförmigkeit, daß die
tragbaren Jahre ine Naturcinrichtung zu sein
scheinen, anstatt etwas dem menschliche Wil-
len unterwerfenc. Im dnrchschnittlichen Bo-
den finden die Bäume nicht jede Jahr genug
Nahrung, um volle Ernten zu tragen. Culti-
vircn und düngen ändert die und bringt un
jede Jahr volle Ernte eln. Es kann die
vielleicht durch Dünge allein geschehen, selbst
wenn der Obstgarten mit GraS bewachsen gelas-

se. wird. Allein e ist Gefahr vorhanden,
wenn der Obstgarte ungcpstügt bleibt, daß der

Dünger nicht in ihn gelangt.

Der gewöhnliche Einwurf gegen da Pflügen

ist der Schaden, der an den Wurzeln der Bäu-
me dadurch geschieht. Wir hegen keinen Zwei-
fel. daß Obstgärten so tief und so nahe am
Stamme der Bäume gepflügt werden könne,

daß keine Aussicht vorhanden ist, daß er sich von
dem angerichteten Schaden erholt. Allein man

so nahe der Oberfläche gehalten werden, daß er

die starken Wurzeln nicht durchschneidet. Es
wurde auch durch Erfahrung festgestellt, daß
Getreideernten nicht gut sür Obstgärten sind.

gcncrnte. wen nicht Buch-
weizen eine Ausnahme macht, nehmen dem Bo-
den diejenige Nahrung, deren die Bäume be-
dürfe, und sie beschatten auch das Land zu sehr.
Wurzelfrüchtc sind am meisten zu empfehle,

weil sie ziemlich viel Dünger und eine fleißige
Bodenbearbeitung verlangen, tckenn sie mit Er-
folg gebaut werden solle. Die häufige Auf-
lockerung des Bodens und Dünger sind die Be-
dürfnissc des Apfelbaums und die Wurzelfrüchle
setzen den Farmer in den Stand, diese seinem
Obstgarten zukommen zu lasse, wobei er zugleich
für seine Arbeit entschädigt wird.

Kartoffeln, gelbe Rüben, TurnipS, sind alles
gute Fcldfrüchtc für den Obstgarte, wen man
Dünger genug anwendet, um ihre Bau loh-
nend z machen. Ein Ilcbcrschuß muß im Bo-
den bleiben für die Aepfrlcrntc. Allein, wird
c! Obstgarten, der auf diese Weise genährt
wird, jedes Jahr tragen ? Wir hegen keinen
Zweifel darüber. Die Aepfelcrnte kann so sich-
er gemachl werden, wie die Ernte der Wurzel-
flüchte. Wir pflügten einmal auf, unter einem
Acpfclbainn, welcher die Gewohnheit hatte, nur

ein Jahr in das andere zu tragen, und wir
steckten Kartoffeln und düngten reichlich. Im
,weilen Jahre hallen wir eine volle Ernte Aep-
sel und wir sind fest überzeugt, daß der Dün-
ger ud die Bodenbearbeitung die Veränderung
hervorbrachte. Gärtner, welche aus Acpfcl
rincZpczialil.it machen nd jedes Jahr düngen,
sind so glücklich, jedes Jahr eine Ernte zu be-
kommen, mit seltenen Ausnahme. David
Lyman, von Middlefield, Mass., berichtete bei
einer jüngsten Versammlung des State Board
ofAgrüultnre.daß er seine Obstgärten cultivire
und jedes Jahr eine Ernte bekam. Es waren
nicht stets volle Ernte, allein genug, um für
die Mühe zu bezahlen. Nach dem Ansehen
seiner Obstgärten zu urtheilen, welche wir vor
einige Jahre zur Reifezeit der Acpfcl besuch-
teil, glauben wir, daß dies eine sehr bescheidene
Angabc sei. Wir haben seilen Sammlungen
so schöner Aepfcl, selbst bei County Fairs geseh-
en, wie man sie von seinen Bäumen zusam-
mcnbringc konnte. Das Geheimniß seines
Erfolgs ist Cultur und Düngung und vernünf-
tige Wachsamkeit gegen die Verheerungen der
Insekten. Das Pflügen spät im Herbste, wie
zeitig im Frühling, hält er sür ei großes Schutz-
miticl gegen ihr Umsichgreifen. Eine Menge
der Larven werdcn bloSgelcgt und gehen zu
Grunde. Wird diese Arbeit aufmerksam ge-
than und werden die wnrmstichigen Acpfcl auf-
gelesen nd den Schweine gefüttert, dann hat
man von de Verheerungen der Insekten nur
wenig zu fürchten. Der Apfel ist eine so feine

Frucht nd wird so leicht aufbewahrt; er ist
ebenso Nahrung wie Leckerbissen, daß man kei-
ne Mühe sparen sollte, unsere Obstgärten im
beste Zustande zu erhalte. Es schmerzt uns,
Acpfcl zu -i-7 per Barrel verkauft zu sehen; al-
lein selbst zu diesem Preise sind sie viel wvhlfci-
ler, als Pillen.

Pflanzet reichlich.
Die westlichen Zeitungen lenken sehr zweck-

mäßig die Aufmerksamkeit der Bauern auf den
gegenwärtige großen Mangel von Brodstoffen
und Getreide im ganzen Lande, und zugleich auf
die Wichtigkeit mehr als gewöhnlich derartige
Gcireidesortcn anzubauen. Diesen gute Rath

sollte man wohl in Acht nehmen. Es ist gegen-
wärtig kein Ucbcrsluß in irgend einem der West-
lichc Staaten, und die übermäßigen Preise zu
welchen Weizen und andere gruchtsorten jetzt
erkauft werde, werden in aller Wahrschcin-
lichkeit über die Gegenwart hinaus aufgehalten
wo nicht gar och gesteigert werden, wenn der
Baucrstand die Angelegenheit nicht ernstlich in
Betracht nimmt. In den meisten der westlich-
c Städte verkauft Mehl zu HlB das Barrel,
Weizen zu 53.56 das Büschel, und Welschkornzu 76 bis 86 EcntS das Büschel, und sogar zudiesen Preisen sind die Zufuhren unbedeutend.
-Die Zeitungen Nagen daß die Jahreszeit un-
gewöhnlich zurück und wenig ersprechend ist,
und die Bauern mögen darum etwas entmu-
thigt fühlen sowie wegen der Knappheit de
Geldmärkte und b>S hohen Preises alles dessen,
was sie zu kaufen haben; aber wir haben für
eine lange Zukunft, eine sichere Bürgschaft loh-
ncnder Preise für alle Erzeugnisse derselben.
Jeder Bauer in diesem Lande sollte so viel pflan-
zen,alö er möglicherweise während der gegrnwär-
igen Jahreszeit bauen und zur Erntezeit bestrei-cn kann?Wenn dies nicht geschieht, dann kön-
nen die Bedürfnisse unserer zunehmenden Br-
vötkerung nicht hinlänglich befriedigt werden,
und die materiellen Interessen de Landes wer-
de wesentlich darunter leiden. Deshalb ge-
ben wir unsern Landbaucrn den wohlgemeinten
Rath, reichlich zu pflanzen.

Bester Mörtel.
An den aus der Römerzrit herstammenden

Mauern bilden Mörtel und Steine noch jetzt
eine cinjige feste Masse, welche durch Zeit und
Witterung.Einflüsse kaum irgend bemerkbar
gelockert wird. Worin bestand das Geheimnißdieser uralten Baukiinstler? Prof.. ArtuS scheints gesunden zu haben. Hat man nach gewöhn-
licher Art den Mörtel aus einem Th.ile gut ge-
löschten Kalles und drei Theilen feinen und rei-
ne öcandeS bereitet, so mische man unmittel-

bar vor der Verwendung noch etwas weniger
als ein Viertel fein gepulverten ung.löschten
Kalk hinzu, indem die Masse gut umgerührt und
dann sogleich erarbeitet wird. Die Masse er-
hitzt sich, der Sand löst sich theilweise auf und
das Ganze wird ein Kieselkalk, wie ihn auch die
Natur als sehr hartes Gestein hervorgebracht
ha.

Der Humorist.
Statuten deS Temperenz-VereinS

in Cleveland.
8. I. Der gemeine mit Strychnin

gemischte Fusel macht den Menschen ge-
mein und darf deshalb vvn keinem Mit-
glied getrunken werden ; dagegen ist es
gestattet, reinen Kvrn- vdcr Nvggen-
schnapp, Kirschen- und Zwetscheiiwas-
ser, Genever, Cognac und andere un-
verfälschte Getränke zu genießen. Die
Ouantität wird nicht vorgeschrieben, da
ein jeder vernünftiger Mensch schon
selbst weiß, wann er genug hat.

8. 2. Rheinwein, Catawbawein
und überhaupt der klare Saft der Rebe
hebt den Menschen in seiner eigenen
Achtung. We>n sollte daher genossen wer-
den, aber nicht vom Manne allein, denn
es steht geschrieben:

Thomas!
Deine Frau will auch was.

8 3. Der Gerstensaft ist ein gesun-
de, heilsames, friedcnstiftendcö Geträn-
ke, deshalb hat auch der Germane sein
Motto darnach eingerichtet und da
Wort gesprochen :

?Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht."
Da nun die Amerikaner am Sonn-

tag partout Ruhe haben wollen, so ist es
unsere Pflicht, dieselben mit dem Genuß
des Bieres vertrauter zu mache, damit
sie am Sonntag sich ruhig betragen und
unsere frommen Vergnügungen nicht
mehr störe.

Das Bier muß jedoch von Hopfen
und Malz sei, und darf nicht gemacht
werden aus Gerstenstroh mit Hopfen-
stange umgerührt.

8- 4. Weinhändler, welche hiesige
wie iinportirte Weine fälschen, werden
auf ihre Kosten nach Oestreich exportirt,
wo die löhliche Sitte herrscht, mit 25
amtlich verhindert zu werden.

8. 5. Das gemeinschaftliche ?Treat-
syststem" wird abgeschafft; Jeder be-
zahlt seine eigenen Getränke. Bei
Hochzeiten, Kindertaufcn, Verbrüdcr-
llngsfesten und Wahlsiegen darf eine
Ausnahme gemacht werden.

8. Den Wnrstfal'rikanten wird
zur Pflicht gemacht, nicht zu viel Salz
und Gewürz in ihre Därme zu füllen,
da ein liinstlichcr Durst ungesund und
unnatürlich ist.

8. 7- Wer im Zorn trinkt, ist ein
Esel. Im Aciger gehe auf dein Käm-
merlein, nd trinke Klo, wenn du fröh-
lich bist.

8- k. Ein kleiner Hieb, Stich, Zopf,
Haarkciilel ist zur Noth erlaubt, doch
solle sich die Auswüchse nicht zu oft
wiederholen.

8> 9. Wer sich so bekneipt, daß er
nicht weiß, ob er Kupferschmied oder
Accoucheur ist, wird hinausgeschmissen
und bleibt bis zu seiner Genesung aus-
wärtiges Ehrenmitglied.

(Obige ?Constituschen" wird allen
Temperenzlern aus' Beste empfohlen).

Da haben wir'ö.
Eine alte peniisylvanisch dcutsche

Frau stellte neulich die Behauptung auf
daß die Kinder lange nicht mehr so folg-
sam seien wie früher; das rühre ledig,
lich davon her, daß ihre Mutter?G ai-
tcro trügen und sie motivirte diese ih-
re Behauptung folgendermaßen:

?Ja guck, als nur Wcibsleut' noch
weit ausgcschnitt'ue Schuh' oder Schlip-
pcrö wvrre Heu, und die Kiuuer heun a
Whipping braucht, do Heu mer uS als
just gebückt, Heu den Schuh oder 'n
Schlippcr auSgezvge und ihnen dermit
artlich quick a gute Licking gäwe z Hut
nau, wo bänvh jcd'ö Weibsmensch Gat-
ters wärrethut, is es annerscht. An
Gatter kann mer nit so quick runner
bringe, und sell iö Ursach', daß lue Kin-
ner heut zc Tag gar ka Whipptng mehr
bckumme."

Nächtliches Zwiegespräch.
Rebecca : ?Nu, Schmul, schocke! das

Kind."
Schmul: ?Sei still, ich schlaf; Gott

soll hüt', daß ich soll schocke! den gan-
zen Dag!"

Rebecca: ?Hast du nicht grad so viel
Theil am Kind, wie ich?"

Schmul: ?Jou, schocke! deinTheil,
mei Theil 10ß kreusche, ich schlaf."

Schon gespeist, Herr Better?
Wohl, wohl, in der Post gab'ö zwei

prächtige Spanferkel.
Ah! Zu wie viel waren Sie dennl

Zu dreien.
Und wer, wenn ich bitten darf?
Ich und die zwei Spanferkel.

Der Manteldieb. Ein Dieb
kam in ein Haus, wo viele junge Leute
wohnten. Er fand in einer Stube drei
Mäntel und nahm sie weg. Als er die
Treppe geschwind herunterging, begegne-
te ihm ein Advokat, der von einer Reife
nach Hause kam und ebenfalls im Hause
wohnte. Dieser hatte einen schönenMan-
tel mit sammtnen Umschlägen um und
fragte den Dieb, wo er mit den Mänteln
hin wolle? ?Sie gehören dreien Herren
in diesem Hause, welche sie mir gegeben
haben, um die Fettflecken auszumachen."

?So nehmt meinen auch" sagte der
Advokat, ?und macht die Flecken au;
bringt ihn aber in drei Stunden wie-
der."

Ganz wohl, mein Herr," antwortete
der Dieb, welcher des Advokaten Man-
tel nahm, und ihn so wenig, wie die
andern wiederbrachte.

Welch Biere berauschen nie Andere,
desto hau figer aber sich selbst?

-,a,ig.avE

Agenten
de.

Pennsylvanischen StaatS-Zettung.

Pennsylvania >

Attoona. Georg Brunner, Gen. Agent.
Allegheny Eity: Friedensrichter Scriba.
Birmingham.? John P. Heise!.
Breakneck. Jacob Heid.
Eariisle. Louis Weidmann.
EhamderSburg. Peter Gruß.
Columbia. Andrea Zelle e.
Dravosburg und Eoal Balle.?A. Schütz.
Huntingdon. Jakvb Leonhard.
Kreamer. R. Daubermann.

(I. M. Westhäffer.'
Lankaster. < A. JSke.

( E. Kran.
Lock Häven. griedeich Dietz.
LvkenStown. Sebastian Träger.
Marietta. Friedrich Haas.
Millersville. . F. Ree.
Middletown. Ehrist. Lauer.
Mountville. Martin Seidel.

(F. Kaiser. Nr. 236Pa.A.
PittSburg. < J.Weißmantel.klKPennstr.

(Fr. Schmidt, 92 Smilhfield
Straße, nahe der Fünften.

Rochester. R. Albin Schmidt.
Saronburg. A. L. Krause.
Tamaqua, S-xav er Bender.
Wiconisco. Eduard Wiebemann.
Williamspvrt. Felix Stopper.
Aork. Friedrich A. Stieg.

Middle PH. Ripper, sen.
Ohio:

East-Lewistown. David Wunderling.
New Waterford. Wm. Daubart.
Springfield. Ioh. Georg Rtpper.

Indiana:
FortWavne.?Peter Hohnhau,GemAgt.

Gebrüder Ylngst,
Ecke der 2ten und Pine Straße,

Nqddlsbljt-g. ?q.
Händler in

Möbel.
Oeltnch

für Fußböden, Treppen und Tische;

Fenster - BlindS,
der besten Art und von jedem Muster;

Spiegel
(oval, viereckig, bogenförmig; in Wal-
nußholz,- Gold- und Rosenholzrahmen).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman's Korkschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Gold-, Walnuß und Rosenholz-

leisten zum Verkauf; Bilderrahmen werden
auf Bestellung angefertigt.

Von allen genannten Artikeln führen wir nur
die besten und zwar zu ben billigstenPreisen bei
Baarzahlung, und hoffen wir auf diese Weiseuns die freundliche Kundschaft des Publikums
auch in Zukunft zu erhalten. Man spreche in
unserem Laben vor, prüfe die Waaren und
Preise und überzeuge sich, daß e kein müßiges
Geschwätz ist, wenn wir von ?billig verkaufen"
sprechen, sondern, daß wir es auch wirklich
thu.

Gebrüder Vingst,
Zweite und Pine Straße.

März7.'67-3M.
Soeben erhalten!

Eine andere Sendung von

Parlorstühl - Gestellen.
Zuverkausen in

Reard S Vollmer's

Polster -Pesch äst.
Wir haben die beste Auswahl von Divan-

Sopha- undStudl-Gestellen (verschiedene Sor-
ten) in unserer Smd, welche wir zu einem bil-
ligeren Preise polstern und verlaufen, als es
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bei uns
gepolsterte Möbel kauf, bekomm den vollen
Werth de Einkaufspreise.

Jalousien, Fenstertwrhänge und
Sopho-Uebrrzüge

zu dem billigsten Preise.
Haar- und Spring federn-

Matraze
werden auf Bestellung anaefertiat und zwar zurvollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.

Das Anpassen und Legen von Teppichen, so-
wie da Aufhängen von Fenstervorhängen und
jede Art von Polsterarbei wird in der besten
Weise besorg durch

Beard ck Vollmer,
164 Marktstraße, 2te Thüre von Frontstraße,

April 18. '67. Harrisburg, Pa.

Wein <K Liquor Stores
im Groß- undKlein-Verkauf,

I.E."ivucher,
Ecke der Fron und Locust Strafte

Columbia, Pa.
Cognac Brandy,

Eastillon tü Eo.'S, I.Hennessy'S K Eo.'S,
und Bohlen'S

Holländischer Gin,
Wachholder, Roggen, Korn und

Kümmel Schnaps;
Port, Scherry, St. Gallen, Elaret, Madeira,

Malaga, Rhein, Champagner' Catawba
und verschiedene

Einheimische Weine,
Cock Tatl, Wein und Brunon Bitter.

Agentur für Mischler's Bitter.
~ ~ Zingari

? Stör's ?

Kor, und Mah-Effig, ;c.
lim freundlichen Zuspruch lade ergebendst ein

I. C. Bucher,
Eolumtia Okt. 11, '66.

Opposition Linie
nach

Oalikornia, via MoaraZua,
All. 26 Tage,

mit Passagieren, Fracht und der Ver.
Staaten-Post, auf den folgenden

Dampfern erster Klasse:
Auf dem atlantischen ; Anschließend auf dem

Ocean. ! Pacific Ocean.
Santiago de Tuba, ; America,

San Francisco, ! Mose Taylor,
Nicaragua, ; Nebraska,

Dakota, ! Nevada.

Passage und Fracht zu her-
abgesetzten Preisen.

AbsahrtStage von New-Zork:
März, denMsten, 1867, l Mai den 1. und 26.
April, den 26sten, " j Juni, 1v.u.36., P7.
und jeden zwanzigste Tag später. Wenn da
Datum auf einen Sonntag fällt, s fährt der
Dampfer am vorhergehenden Samstag ab.

Wegen weiterer Auskunft wende man sich an
die Nordamerikanische Dampfschiff.

Compagnie.
Wm. H. Webt, Präsident,

54 Exchange Place. New Kork.
D. N. Earrtngton, Agent,

177 West-Str.,Ecke Warren Str.,N. A.
März 2t, '67.?3 m.
Philipp Hohl'S Hotel,

Nros. 429 pnd 431 Callowhill Straße,
Philadelphia, Penn.

Vorzügliche Speise und Getränke.
Reisende werden liberal drdient.

Philadelphia, Na. 28, 1866.

Wichtiges Zmgmh
für die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter -BltterS.
Georgßred, Eq., von West Earl Town-

ship, Lancaster Eounty, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unsere Eounty,
ein Mann von der höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und hat das Amt eine Friedens-
richters in Lancaster Eounty seit mehr als 36
Jahren bekleidet. Von ihr laufen mehr Fälle
bei unserer Court Seiten ttgend

an Dr. Benjamin Mischlcr nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil-
mittels, Mischler's Kräutcr-BittcrS:

West Carl Township, Lancaster Co., >

Juli 25, 1866. j

besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
tres, und wenn ich auch schon gar Vieles von
den durch dieses Bittres hervorgebrachte Euren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und

wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; den nunmehr
ist sie im Stande zu arbeite nd sich recht
hübsch durchzuhclfcn. Seitdem ich gesehen, wie
wohlthätig das Bittcrs bei dieser grau gewirkt
ha, habe ich es mckrcre anderen Personen
deines Falles zu erinnern, wo die
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuter-BitterS die beste mir de-
kannte Medizin ist, nd ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Rced.
Zu verkaufen bei G. Schwilke,

HarriSburg, Pa.
August 9., 1866.?1 i no?

HSV Belohnung.
Ich bin rrbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei HS6K zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei bereitet
wird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
vonMrshler' S Kräuter Bitter vor-

Dvspevsie, Leberleiden, Biuifluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- ud Gallenfieber,
kaNern gieber, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgin, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoidcn, Abnehme, Flechte, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle

und Lechen, die aus unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörte Zustand de
Magens, der Leber oder der Nieren hervorgehe,
gerner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieber bei Ansiedler
in Merik beurkunden.

gz. Wo das BilterS keine Kur bewirkt, er-

statte ich das Geld jederzeit zurück,
B. Mischlcr, Eigenthümer.

July 19, '66. Lankastcr, Pa.
Zu verkaufen hci G. Schwillt,

HarriSburg, Pa.

Dr. /jo
weltberühmte Medizinen,
welche in Dcutschland jahrelang mit dem

besten Erfolg verordnet wurden.

Doktor Hosfmaim's
Vegetalilische Nerveu - Pillen

Nervöses Kopfweh, Rose, Blutandrang
zum Kopfe, heftiges Herzklopfen,

schwache Circulatio des Blutes
Schmerze im ganze Körper,

Schmerze im Rücken und der
Brust, Magen Entzündun-

gen, Unverdaulichkeit,
Hartleibigkcit, Ohn-
machten, Erbrechen,
Bläkungen, schwe-
re Träume, Schla-
flosigkeit, Melan-

cholie, Wechsel-
fiebern, s.w.

Doktor Hoffmann's
universal LevensPulver
Pnlvs ist eine Zusammenstellung der besten
Kräutern und Wurzeln, und ist eine unfehlbare
Medizin gegen alle Magcnübel, wie z. B.
Dyspepsia, fühlbar durch eine Schwere

und Drücken im Magen, Zittern und
Beklemmungen, Blähungen, Säu-
re des Magens, unregelmäßige

Herzklopfen, Uedelkeit, Sod-
brennen u. s. w.

Diese Symptom haben einen gefährlichen
Eindruck auf das Nerve System z welche alle
durch den Gebrauch des Pulvers sicher abge-
wendet, und in schon längeren Leiden gründlich
kurirt werden können.

Für Damen
besonders bildet es ein fast unentbehrliches
Mittel, indem dieselben aus dem Pulver einen
vorzüglichen Aromatischen und äußerst wohl-
schmeckenden Wein bereiten können; welcher
eine höchst überraschende Wirkung in allen
Weiblichen Leiden erzeugen wird ; und wir sind
im voraus überzeugt, daß es von alle, die es
brauchen, das beste Lob ernten wird.

Dr. Hoffmanu's Soothing Syrup
für zahnende Kinder.

Dieser Syrup ist ein vortreffliche Mittel zurErleichterung de Zahnens bei Kindern, er er-
weicht das Zahnfleisch, und entfernt alle Ent-
zündung desselben, und ist sicher in seiner Wir-
kung gegen Grimmen und Schmerzen in den
Eingeweiden, Gichter, plötzliches Ausfahren aus
dem Schlafe, Zuckungen, Säure im Magen,

Anfällen sind alle Kinder während der Periode
des Zahnens unterworfen. Der Svrup ist
sicher in seiner Wirkung, und giebt den Kindern,
sowie den Müttern eine gehörige Nachtruhe;
scheut euch nicht ein gläschchen zu Probiren,
denn wir geben Euch die Versicherung, daß da-
rin kein ? OPinm " noch irgend andere ge-
fährliche Substanzen enthalten sind, denn dies
ist ein Mittel, welches in Deutschland Jahre
lang von Arzt mit dem besten
Erfolg gegeben wurde.

Alle obige MedHincn, sind mit einer gedruck-
ten Einlage versehen, worauf die volle Beschrei-bung desselben, sowie Diät und Anweisungen
zu finden sind.

kiS" Hütet Euch vor Verfälschungen, und
sehet genau darauf, daß die eigenhändige Un-
terschrift von Brehm Sc Roeßlcr auf den

äußern Umschlägen der Pillen, de Pulver,
sowie des SprupS vorhanden ist.Vegetablische Nerven Pillen die Bor 56 Et.

! Universal Lebens Pulver die Flasche 56 EIS.
Soothing Syrup ? ? 25 Et.
Zu haben bei allen Drugisten der Vereinig-

ten Staaten, sowie von den alleinigen Eigen-
genthümern

im Haupt-Depot
Brehm k Roeßler. >

R o ch e st e r,
(April 18,1867.) Beaver County, Pa.

Krankheiten
von ihren Schrecken befreit durch

gung ndßereicherung deBlnte.

Jetzt ist die Zeit ein VorbeugungSmittel zu ge-
brauchen.

Es giebt keine das Helmbold's stark
conzentirtem Saft Extrakte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines und gesunde Blut widersteht
Krankheiten.

In ben Frühjahr Monaten un-
tergeht da Svstem natürlich einer Veränderung
und Helmbold's stark
ter Ertrart von Sarsaparilla ist
eine Hülfe vom größten Werthe, denn
Es röthet die blasse Wange und ver-

schönert die Gesichtsfarbe.

ES entwurzelt Ausschlag und
Eiter, Hai, Nase, Augenl ledern,
Kopfhaut und Haut überhaupt, welche
da Aussehen so entstellen, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber auSund beseitigt alle Flek-
kcn die Spuren erblicher oder anderer Krank-
heiten und wird von der Jugend und von Kin-
der mit vollkommener Sicherheit genossen.

Nicht Wenige der schlimmsten Unord-

Verwirrung welche sich im Blute an-
sammelt. Von allen Entdeckungen, eiche ge-
macht wurden die auszurotten, komm keinem
Helmbold's zusammengesetztem Ertraet
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
Es reinigt und erneuert da Blut, flößt gesunde

Kraft in das System und rottet die Anhäufun-
gen, welche Krankheit erschaffen, treib die ge-
sunden Thätigkeiten de Leibe an und treibt
die Unordnungen au, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.

AI
ren welche Theile sie immer angreife mögen.
Tauiende sterben jährlich von eingewürzelten
Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbrauche
de Quecksilbers. Man besuche irgend ein Ho-
spital, Asyl oder Gefängniß und überzeuge sich
selbst von der Wahrheit der Behauptung. Das
Softem widersteht den Eingriffen dieser Krank-
heilen am besten durch eine vernünftige Mi-
schung von Mitteln.

Helmbold's

Fluid-Ertract Sarsaparillcr
ist ein Mittel vom größten Werthe veraltete
Krankheit aushaltend nachdem dle Drüsen schon
zerstört nd die Knoche bereit angegriffen
sind. Dies ist das Zeugniß Aller, welche es
während der letzte sechzehn Jahre gebraucht
und verschriebe haben.

Ein interessanter Brief ist veröf-
fentlicht in der Medica-Ehirurgical Revicw über
de Ertraet Sarsaparilla Leiden, von Benjamin
TravrrS, F. R. S., :c. Von diesen Krankhei-
ten und von denen, welche durch Uebermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, baß kein
Mittel dem Ertraet von Sarsaparilla gleich-
kommt ; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
ES ist im strengsttn Sinne ein Tonik mit der
uschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
versunkenen und doch so reizbaren Zustande des
Systems anwendbar ist, welcher andere Stoffe
der Tonik Klasse erfolglos oder nachtheilig
macht.

Zwei Eßlöffel vo ll von Erlrac von
Sarsaparilla, mit einer Halden Flasche Wasser
gemischt, kommt dem Lisbon-Dtät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von Sar-
saparilla Syrup, oder dem üblichen Dekokte.
Das Dekotte Mühe, da e Mhig i^l,
al/das Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te Flüssigkeit kann nur viel weniger Ertraet-
Stoff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und
der Syrup ist anderweitig verwerflich, denn der
Leidende wird häufig davon angreckelt und wenn
der Maaen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwa
Sarsaparilla nehme, was ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen da Dekokt vor dem Verberben zu
bewahren. Hier zeigen sich die Bortheile und
Vorzüge des Fluid-ErtrarteS in Der verglei-
chendenden Betrachtung auffallend deutlich.

Helmbold's Extract Buch
heilt Nierenkrankhet.

Helmbold's Extract Buchn
heilt Rheumatismus.

Helmbold's Ejttract Buch
heilt Urin Krankheiten.

Helmbold's Extract Buch
heilt Gries.

Helmbold's Extract Buch
heilt Zusammenziehungen.

Helmbold's Extract Buch
heilt Wassersucht.

Für die obengenannten Krankheiten und für
Schwächeund Schmerzen im Rücken,
Frauen-Leidenund Unordnungen
in Folge von Uebermaaß irgend welcher Ar, ist
eS unschätzbar.

Diese Trtracte sind zum
Gebrauch in der Ver. Staaten-
Armee zugelassen, und sind überhaupt

sehr allgemein im Gebrauch in allen Staat-
Hospitälern und ffentlichen Ge-
sunbheitS-Jnstltntentm ganzen Lan-
de sowohl als in Privat-PrariS und erden als
unschätzbare Heilmittel betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold's
medizinisches und chemische Waaren

lager.
No. 594 Broadway, New-lork, und 164 Süd

16te Straße, Philadelphia.

Zu haben ln Apotheken überall. Man hüt
sich vor Fälschungen. Mai9.'67-Ij.

WesthSffer's
BilligeBuch Handlung,

Schreib Materialien, Galanterie
Waaren, rc., xc.,

Schul-, Juristische, Theologische, Mcdi-
cinische und andere Bücher

zu ben billigsten Preisen.
Verleger de

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," :c.

Agent für die nachstehenden Magazine:

Jllustrirte Welt,
Ueber Land und Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard's),

Temme's Werke,
Novellenschatz, ,c?

New-Zjorker Staats-Zeitung,
Belletristische Journal und Eriniinal-Zeüung.

Ferner:
Gchifssschtine für Europa, Wechsel
auf Deutschland.

I. M. Westhäffer,

Nro. 414, Ecke der Nord-Queen
und Orange Straße.

Lancaster, August 9, 1866.

F. Rather. Joh. H. Hause.

Rather öe Hause,
Walnut Straße Wherft,HarriSburg,Pa.

Importeur und Händler in

BrandieS, Weine, Gins,

WhiskieS, :c.,

und alleinige Berfertiger de

Großen

Zingari Mters.
Agenten für

Buruell'S berühmten

Md Tom

Cream of lhe Valley,
London Cordial Gin.

deinen und iuquceren,

Großen und Kleinverkauf,

Spezereien, Spezereien!
Rather und Hause,

frischen Spezereien,
und empfange taglich Waaren von den östli-
chen Märkten.

Land - Ztausseule
können Geld erspare, wenn sie in unserm Ge-
schäft vorsprechen; denn sir erhalten Waaren zu
Philadelphia S-N. York Preisen.
Kaffee,

Zucker,
Thee,

MolasseS,
Gewürzt, ,c., rc.,

haben wir stets in bester Qualittät in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,
zuberetiet von

Mlher Si Hanse
ein Heilmittel für

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typh oid
und Typus Fieber, Fieberkrankheiten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

mia, Dyspepsia, weibliche Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
,c>,

hat unbeschränkte Lob erhalten wegen seinerwunder, Heu Wirkung bet der Behandlung obi-
ger Krankheitsfälle.
Taufende von Zeugnissen

etlichen der besten Männer unsere Lande
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
liegen in ihrem Geschästslokale zur Einsicht be-
reit.

Die Bittere besteht ausschließlich au Wur-
zeln und Kräutern, welche so vollßändig ver-
mischt sind, daß auf jede Organ stärkend ge-
wirkt wird. Es hat einen angenehmen Ge-
schmack und ine schleunig und dauernde Wir-
kung.

N.Man verschaffe sich ein Cirkular
und lese die Zeugniß.

Da Zingari Bitter wird in Quart-
flaschen zu dem niedere Preise von ig1.66 per
Flasche erkauft.

Großhändler können e in Kisten, oder,
bei einer ganzen Ladung, in Fäßern erpackt be-
ziehen, und bewilligen wir ihnen einen liberalen
Rabatt.

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherft,

Harrisburg, Pa,

Rüther ck Hause,
Jan. 24, '67' Eigen! Bm:r,

Die thlichste ErMg
unseres Zettalters!

Die
Lamb Familien

Strick-Maschine!
Jede Maschine wird garantirt.

Strumpf- und andere Strickwaaren imGroß-
und Klein-Berkauf, ohne Saum, mit glei-
chen Maschen, gerade wie Handarbeit.

Bestellungen auf alle Arten Strickarbeit wer-
den entgegengenommen und zur Zufriedenheit
ausgeführt.

l<lkMarktstraße, nahe Frontstraße,
Harrisburg, Pa.

F. S. Field,
Mai 2. '67-tJ. Agint.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von Dispepsia, Appetitlosigkeit,
Sjod brennen, Magenschwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hyste-
rische und hypochondrische Be-
schwerden, sowie in allen Fällen vonwei b-
licher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-Bitter ein auSgezetch-
neics Mittel gegen Kaltes gieber, Cho-
lera, Cholcrine, :c.

Die Dost in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel 01l dreimal vor dem Essen, auch meh-

eS die Heftigkeit oder Dauer des Uebels erfor-
dert.

Dieser Bitter ist für Damen ober solche
Personen, welche keinen Wein oder Liqeurc lie-
ben, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für die-ses allgemein populäre europäische Mittel bat
die Unterzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werden.

Korneman Li Co.
Alleinige Agenten und Importeure

sür die Vereinigte Staaten und Canada,
8 Cedar Street, Ncw-lork.

Agenten für Pennsylvanien:
S. A. Kunkel, Harrisburg, Pa. und

Johnston, Holloway ck Cowden,
Jan. 31. Philadelphia.

Lyon' Periodische Tropfen!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.
Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-

sammengesetzte flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pillen, Pulver der sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuver-
lässige, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiebt sich au der
Thatsache, daß jährlich über 166,666 glaschen

Staaten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch den Platz jedes
anderen weiblichen Heilmittel ein und wird
von Fachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
allcr Hemmungen der Natur und zur Förder-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeil und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gäbe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flasche
bernmgewickelt und enthalten die authentische
Ilntcrschrist von John L. Lyon: alle andere

find nicht ächt. Prris?l.s6 per Flasche.
Bereite von Dr. Jvhn L. Lyon, 195

ChapelStraße,New-Haven, Eonn., welcher vr-
sönlich der schriftlich (mit Einschürß einer Post-

C. ET C l a r k und So.,
Gcneral-Agenten für d.Vrr. St. u. Canada.

HarriSburg Juli 26, '66.11.

Pennsylvania Eisenbahn.
Somm erzeit Tadelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
ladelphia und Pittsburg, und zwei

Züge täglich nach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

Montag, 1867.
Die Passagier-Züge der Pennsylvania

folgt:
g

Oestlich.
Philadelphia Erpreßzug verläßt HarriSburg

täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-
Philadelphia an um 7.66 Vorm.

Schnellzug verläßt HarriSburg täglich (aus-
genommen Montags) um 8.56 Vorm. und er-
reicht West-Philadelphia um 1.66 Nachmittag.
Passagiere frühstücken zu HarriSburg.

Eric Erpreßzug östlich von Erik kommt in Har-
riSburg täglich an (ausgenommen Montags)
und macht Eonnection mit dem HarriSburg um
8.56 Vorm. erlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt HarriSburg läglich (aus-
genommen Sonntags) um 1.46 Nachm. und
erreicht Westphiladelphia um 5.46 Nachm.

Eiucinnati Erpreßzug verläßt HarriSburg täg-
lichum 9.66 Abends und erreicht Westphiladel-
phia um 12.56 Morg. Supper zu Harrisburg.

HarriSburg AccommodationSzug erläßt Har-
riSburg tägllch (ausgenommen Sonntag) um
4.16 Nachm. und erreicht Westphiladelphia 9.46
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Lancaflerzrig, über Columbia, verläßt Harris-
bürg täglich (ausgenommen Sonntag) um 7.66
Vorm., und errncht Westphiladelphia um 12.36
Nachmittags.

Dillervllle AccommodationS-Zug, über Mt.
Jo?, verlaßt HarriSburg täglich (ausgenommen
Sonntag) um 6.36 Vorm., und erreicht Lan-
caster um 9.16 Vorm., Eonnection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug.

Weg Passagierzug verläß; Altona täglich (aus-
genommen Sonntag) um 6.66 Vorm. und er-
reicht HarriSburg um 12.46 Nachm.

Lokal-AccommodationS - Zug erläßt Altona
täglich (ausgenommen Sonntags) um 9.55
Vorm., und erreicht Harrisburg um 6.36 Nac-
hmittag.

Westlich:
Eric Postzug westlich, für verläßt Har-

-12.16 Vorm. und erreicht Eric uii/t.ttÄiachm.
Erle Erpreßzug westlich für Erie, erläßt

HarriSburg täglich (auSgrnvmmen Sonntag)
um 4.lsUhrNachm, und erreichtErie um 16.66
Vormittags.

Eiucinnati Erpreßzug verläßt HarriSburg täg-
lich um 12.61 Vorm. Altoona um 4.46 und er-
reicht PittSburg um 9.36 Vorm. .

Philadelphia Erpreßzug verläßt HarriSburg
läßlich um 3.66 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
werd, um 8.15 Vorm. und erreicht Pittsburg
um 2.66 Nachmittags.

Schnellzug verläßt HarriSburg täglich (aus-
genommen Sonntagö) um 4.16 Nachm., Al-
toona, wo soupirt, um 8.55 Nachm. und er-
reicht PittSburg um 2.66 Vorm.

Postzug erläßt Harrisburg täglich (ausge-
nommen Sonntags) um 1.15 Nachm., Altoona,
wo supirt wird, um 7.25 Nachm. und erreichtPittsburg um 1.36 Vorm.

Emigrantenzug (westlich), welchem ein Passa-
gierwagen erster Klasse für die Bcqncmlichkei,
voußeisenden nachZwtschenstationen angehängt
ist verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Montags) um 7.35 Uhr Vorm., Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.65 Nachm., und
erreicht PittSburg um 16.45 Uhr Abends.

Dillerville AccoinmodattouS - Zug, westlicht
verläßt Lancaster täglich (auSgcnommenSonn-
lagS) um 3.66 Nachm., Mount Joy um 4.65
Nachm., und erreicht HarriSburg um 6.66 Nac-

h A. Black,
Sup't Mittel Div. Penn'a R. R.

HarriSburg, April 27, 1867.

Dr. Sonst. Rntgers,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.
Office- Dritte Straße, nahe dem neuen

Markthaus, Verbektovn,
Harr ist urg, Pa.

April 4.'67.-bv.

17. Die SS7.
Pittsburg, Fort Wayne und Chicags

Eisenbahn,

Cleveland und Plttsburg Eisenbahn.
Sommer Fahrplan.

Am und nach dem 29. April, 1867
laufen die Züge wie folgt:

Drei Erpreßzüge erlassen PittSburg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar ach
der Ankunft der Züge von Osten, wie folg:

VerläßtPitttsburg 2.66 äm. 2.15 ?w. 2.36 am.
ManSfield 9.26 16.14 " 5.66 ?w.
Crestline 11.28 " 11.66 " 6.16 "

Forrest 1.54 " 12 55 Im. 7.55
Lima 12.36 ?m. 2.16 " 9.11 "

Fort Wayne 3.66 " 5.26 " 11.45 "

Chicago 926 " 11.26 " 5.56 4w.
Ankunft in PittSburg.

P. Ft. W. und E. R. W. 10.45 v. m.; 3.46
n. m.; 9.56 n. in.; 2.36 v. m.

Erie Erpreß, 6.45. Nach.
C. u. P.R. St., 9.36 Abend; 10.25 d. m.;

3.56 n. m.

AccommodationSzüg
verlassen Allegheny sür

8.45 v.M.; 5.26 n.M.; 6.15
Rochester, 1.26 n.M.

New Castle und WellSvillc, 3.36 n. m.
LeetSdale, 16.66 v. m. ; 11.46 v.m. 4.56 n.m.; 16.36 Abend.
WellSvillc, 3.36 n. m.

Ankunft in Allegheny:
P.Ft. W. und E.R.W. 6.56.m.; 8.35

v.M.; 2.36 v.M.; 11.65 v.M.; 1.65..;
4.16 n.m.; 7.66 Abends.

E. und P. R. R. 9.16 . m. New Castle
und Erie 16.66 v. m.; 6.45 Abend.

Geo. Park in, Ticket-Agent,
Union Passagier Depo, PittSburg, Pa.

F. R. MeyerS, Gen. Ticke Agent.
April 28.1867.

Northern Central Eisenbahn.
Sommmerzeit Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Erle

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington Elitz.

Drei Züge tägllch
nach der Nord- und Westzweig SuSque-

hanna, m nördlichen und westlichen
Pennsylvanien, und New-Zjork.

An und n ach Montag, Mai 21,1866,
werden die Züge auf der Northern Eenttal Ei-
senbahn wie folgt laufen:

Südlich.
erläßt Elmira 4 45 m
verläßt HarriSburg 135 n m
erreicht Baltimore 5 36 nm

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 36 n
erläßt Harrisburg 256 m
erreicht Baltimore 7 66

Schnellzug verläßt HarriSburg 145 m
erreich Baltimore 12 36 n m

Harrisb. Acco. verläßt HarriSburg 565 u
erreicht Baltimore 9 37 n m

Erie Erpreß verläßt Erle 445 n m
erreicht HarriSburg 8Ä m
Nördlich.

Postzug verläßt Baltimore 9 15
verläßt Harrisburg 265 n m
erreicht Elmira 16 45nm

Elmira Erpreß verläßt Baltimore 945 n
verläßt Harrisburg 265
erreicht Elmira 11 35 m

Schnellzug verläßt Baltimvre 12 16
erreicht HarriSburg 356 n

Erie Post verläßt Baltimore 7 26 nm
verläßt Harrisburg 12 66 m
erreichtErie 6 55

Erie Erpreß verläßt HarriSburg 416 n m
erreicht Erie 9 36 a m

HarriSb. Acco. verläßt Aork 7 16 m
erreicht HarriSburg 846 m

Der Erl-Erpreßzug nördlich und der Harris-
bürg AccommobationSzug südlich lausen täglich,
ausgenommen Sonntags. Der Elmira Eiprcj-
ziU nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug nach Norden und HarriSburg
AccommodationSzug nach Norden kornmcn täg-
lich an, ausgenommen Sonntag. Der Elmira
Erpreßzug nach Norden kommt und der südlichgehende Schnellzug geht täglich ab. Der P,st-
zug nördlich und südlich lauf täglich, auSaenom-
inen Sonntags.

Erie Erpreß ach Süden kommt täglich an.
Ilm wettere Auskunft ende man sich an die

Office im Pennsylvania Eisenbahn Depo.
I. N. Dußarry,

Gen. Superintendent.
HarriSburg, Juni 21, 1866.
Libanon Valley Braach

der
Philadelphia öl Neading Eisenbahn.

Stunde nwechsel.
Vier Züge täglich für New-Vork.

An und nach Montag, Mai 21,1866, laufnPassagier-Züge wie folgt:
Abfahrt von Harrisdur g.

No. 1 Erpreß um 3.66 Vormittag, erreicht
New-Hork um 16.66 Vormittag.

No. 3 Schnellzug, um 9.35 Vorm., erreicht
New-Aork um 3.46 Nachm.

N. 5 Postzug, um 8.16 Vorm., erreicht Rea-
ding um 16.25 Vorm.

No. 7 Postzug, um 2.16 Nachm., erreicht Ret
Zjork um 16.35 Nachm.

Reading AccommodationSzug um 1.16 Nachm.
bält auf allen Stationen an zwischen Harrts-

N. 9. um 9.1 S Nachm.,
erreich Ncw-Aork um 5.46 Vorm.
Die obigen Züge machen genaue Verbindung,

mit ähnlichen Zügen der Pennslania Eisen-
bahn' von Pittsbnrg und dem Westen. R. 4
und 9 haben Durch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und Pottvtlle.
Der 3 66 Vormittags Erpreßzug mach zuNeading Eonnection mit dem Reading Accomo-

dationS-Zug und erreicht Philadelphia um 9.35
Vormittags. NoS. 5 um 8.16 Vorm., und 7
machen Eonnection zu Reading für PottSville,
Tamaqua, AUentown, Philadelphia c., ankom-
mend an letzterem Punkt um 1.66 und 7.65
Nachmittags.

Weg Züge für Zwischen-Stationen.
No. 5 Postzug um 8.16 Vorm., hält an alle

Punkten und macht die nämlichen Eonnection
zu Reading wie No. 7.

No. 9, HarriSburg Accomodation, um 9.15
Nachm., hält an in Libanon und erreicht Rea-
ding um 11.36 Nachmittags.
Rückkchrende Züge gehen ab wie folgt

New-Aork?No. 2 Schnellzug um 9.66 Vo-
rmittags, No. 4 Erpreßzug um 8.60 Nachm. n.
No. 6 Postzug um 12.66 Mttag.

Philadelphia?um B.66 Vormittag und 3.36

6.45 8.36 Vormittag und 2.45
NachmritagS.

Reading?No. 4 Erpreß um 1.66 Nacht,
No. 16 AccommodationSzug um 7.35 vorm.,
No. 8 Postzug um 16.45 Vormittag, N. 2
Schnellzug um 1.48 Nachm., R. S Postzu
um 6.65 Nachmittags.

Um 7.36 Vorm. AccoMmondationSzug, hältaus allen Stationen an.
Verlassen da Reading Eisenbahn Dpeot z

HarriSburg für PottSville, über die Aubnrn n.
Schualkill und SuSquehanna Eisenbahn, um
4 Nachm. und kehren von PottSville auf Persel
ben Bahn zurück um 6.45 Vormittag.

Gepäck mit EheckS ersehen. Für Ticket ober
andere Auskunft wende man sich an

I. I. Elyd.
General Agent, Harrisburg,

Harris bürg, Juni 21,1866.

BoUo >rs Hotel,
(früher Bühler Hau,)

Harrisburg, lpa.
Geo. I. Bolton,

No. 8, '66. Eigenthümer.


